
   

 

 

 
                                                

   

Wahlvorschlag neues Vorstandsmitglied 
Julia Patzen, Avers 
 

Seit 2008 lebe ich im Madris, einem Seitental des 
Avers. Zuerst in Generationengemeinschaft, nun 
gemeinsam mit meinem Mann Martin führen wir 
den Hof Madris, auf 1800m.ü.M. Unsere 
Betriebszweige sind Mutterkuhhaltung, Pferde-
Gruppenhaltung mit Seniorenpferden, 
Mutterziegenhaltung und diverse 
Sömmerungsangebote. 
Wir werden von den Schwiegereltern und einem 
Lernenden unterstützt. Im Sommer gehören 
weitere Angestellte zum Team, denn nebst der 
Heuernte betreuen wir mehrere Alpen mit 
Rindern, Ziegen und Pferden. Gemeinsam mit 
unseren drei Kindern bilden wir die Gemeinschaft 
auf dem Hof, umgeben von unseren Tieren und 
einer riesigen, wilden Landschaft, wo ich mir vor 
allem im Winter oft ganz klein und irgendwie 
doch geborgen vorkomme. 
 
Ich bin in Feldis/Veulden aufgewachsen und gelernte Drogistin. Im Jahr 2007 
habe ich die höhere Ausbildung zur Drogistin HF abgeschlossen. Ergänzend zur 
Arbeit in der Familie und auf dem Hof durfte ich 14 Jahre als Berufsschullehrerin 
angehende Drogistinnen und Drogisten unterrichten und sie mit viel Freude 
durch ihr Abschlussjahr und die Prüfungen begleiten.  
Durch die Betriebsübernahme, neue Projekte auf dem Hof, die 
Direktvermarktung und die intensive Sommerzeit hatte ich in den letzten Jahren 
mehr als genug zu tun im Madris und deshalb musste oder durfte ich den 
Nebenerwerb in Chur aufgeben.  
Ich bin nach wie vor in der Drogistenbranche vernetzt und aktiv. Wenn andere 
Frauen schöne Torten backen, tüftle ich an neuen Salben, Teemischungen und 
Tinkturen. Beide Welten gehören zu mir und werden mich weiterhin begleiten.  
Mit inzwischen grau melierten Haaren habe ich nun noch die Ausbildung zur 
Bäuerin absolviert, um ganz viele Puzzlesteine in meinem Alltag in Haus, Hof 
und insbesondere im Büro zusammen zu setzen. In der Zeit am Plantahof durfte 
ich in ein zweites Netzwerk eintauchen. Die neuen spannenden 
Bekanntschaften, ein toller Austausch mit Gleichgesinnten und die Diskussionen 
über aktuelle Themen der Bäuerinnen haben Spuren hinterlassen. Deshalb 
würde ich mich gern dafür im Vorstand des BBLV engagieren.  
 


